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Die Bevölkerungsziffern der Anmtlicher Bericht der Heeresleitung
kriegführenden Mächte

L O Aus parlamentariſchen Kreiſen wird uns ge
ſchrieben Nie in der Geſchichte hat ſich ein ſo gewaltiges
Völkerringen abgeſpielt wie in dieſem Weltkrieg Von den
rund 440 Millionen Einwohnern Europas liegen über 376
Millionen miteinander im Kampf und auch von der geſamten
Bevölkerung der Erde weit über die Hälfte wobei die unge
heure Bevölkerungszahl Chinas mit rund 450 Millionen die
Hauptmaſſe der in Frieden lebenden Völker ausmacht

Von den europäiſchen Völkern ſtehen auf der einen Seite
68 Millionen Deutſche 53 Millionen Bewohner Oeſterreich
Ungarns und ca 4 Millionen der europäiſchen Türkei zu
ſammen 125 Millionen Auf der Gegenſeite das europäiſche
Rußland mit Polen und Finnland zuſammen ca 115 Mill
Frankreich mit 39,9 Mill Belgien mit 7,8 Mill Großbritan
nien und Jrland einſchließlich der weiteren britiſchen Be
ſitzungen in Europa mit 47,5 Mill Serbien und Montenegro
mit ca 5,5 Mill und Jtalien mit 35,5 Mill Einwohnern
Den 125 Millionen europäiſchen Einwohnern der Zentral
mächte ſtehen demnach über 251 Millionen europäiſcher Feinde
gegenüber Ein Verhältnis von 2

Das verſchlechtert ſich aber noch erheblich wenn man die
nichteuropäiſche Bevölkerung der beiden Mächtegruppen hinzu
zählt das ſich als notwendig erweiſt da unſere Gegner aus
allen Erdteilen Truppen heranziehen Für die Zentralmächte
kommen an außereuropäiſcher Bevölkerung nur ca 15 Mill
Einwohner der aſiatiſchen Türkei und ca 12 Mill der deutſchen
Schutzgebiete hinzu ſo daß ſich die Geſamtbevölkerung dieſer
Seite auf 152 Millionen berechnet

Auf der gegneriſchen Seite zählt zunächſt Japan mit
Koreg und Formoſa zuſammen rund 68 Millionen ſo
dann die Bewohner Kaukaſiens des ruſſiſchen Jnneraſiens
und Sibiriens mit ca 27 Millionen die Britiſch Jndiens und
der fonſtigen britiſchen Beſitzungen in Aſien und Auſtralien
mit 330 Millionen die Bevölkerung Tonkins und der ſon
ſtigen aſiatiſchen Beſitzungen Frankreichs dürfte auch auf min
deſtens 20 Millionen zu ſchätzen ſein Jn Afrika treten
Aegypten mit 12,2 Millioßen die anderen britiſchen Be
ſitzungen mit rund 23 Mill die franzöſiſchen und italieniſchen
mit mindeſtens 25 Mill und ſchließlich noch der Kongoſtaat
mit ſchätzungsweiſe 15 Mill Einwohnern hinzu Schließlich
kommen noch die britiſchen Kolonien in Amerika mit reichlich
10 Millionen in Betracht Gerade Kanada die bedeutendſte
von ihnen unterſtützt das Mutterland beträchtlich Jnsgeſamt
ſtehen demnach den 152 Millionen der Zentralmächte und der
Türkei nicht weniger als 780 Millionen unſerer Feinde gegen
über mehr als fünf gegen einen Das Wort von der Welt
von Feinden iſt alſo keine Uebertreibung

Wenn das deutſche Volk den Uebergang auch der letzten
europäiſchen Großmacht des bisher durch Bündnisvertrag an
uns gefeſſelten Jtalien in das Lager der Feinde mit großer
Ruhe aufgenommen hat ſo geſchah das im Gefühl daß ein
Volk von 68 Millionen das um ſeine nationale Exiſtenz ſeine
ſtaatliche Selbſtändigkeit ringt das entſchloſſen iſt dafür ſein
Alles einzuſetzen auch einer Welt von Feinden ſtandhalten
kann Die Siegeszuverſicht des alten Lutherſchen Trutzliedes

Und wenn die Welt voll Teufel wär
Und wollt uns all verſchlingen
So fürchten wir uns nicht ſo ſehr
Es muß uns doch gelingen

erfüllt eben die Herzen des ganzen deutſchen Volkes
n

m S hDer Wahlkampf in Griechenland
Gunaris oder Venizelos

Noch ſcheint der Wahlkampf in Griechenland nicht zu
Ende gekommen zu ſein Venizelos beſitzt einen bedeutenden
Anhang und wenn es auch wie zu hoffen iſt der Regierungs
partei gelingen wird den endgültigen Sieg davonzutragen
ſo machen voch andererſeits die Venizeliſten alle An
ſtrengungen um in der neuen Kammer mit einer bedeu
tenden Minvorität vertreten zu ſein Mit großer Leiden
ſchaftlichkeit nehmen die Balkanſtaaten beſonders aber der
Vierverband an den griechiſchen Wahlkämpfen Anteil von
deren Ausfall die Haltung Griechenlands und in weiterer
Wirkung die Politik Bulgariens und Rumäniens abhängt
Dies mag auch die Urſache ſein weshalb das bisherige Wahl
ergebnis wonach das Kabinett Gunaris und hiermit die
neutrale Haltung Griechenlands ſo gut wie geſichert er
ſcheinen von feindlicher Seite die das Eingreifen Griechen
lands um jeden Preis herbeiſehnt beſtritten wird Nach
einer Athener Meldung ſtellt ſich das Wahlergebnis ſogar
qünſtiger als anfänglich angenommen

c B Athen 14 Juni
Der Erfolg der Regierung bei den Kammerwahlen ſcheint

noch größer zu ſein als anfänglich vermutet wurde Die
Zahl der gewählten direkten Regierungsanhänger wird bis
her auf mindeſtens 106 von 316 berechnet Jn Saloniki
kamen 7 Türken und 5 Jſraeliten durch in Kreta dein Ge

W B Großes Hauptquartier 15 Juni 1915

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Dem in der Schlacht am 13 und 14 Juni von der

Armee des Generaloberſten v Mackenſen geſchlagenen
Gegner iſt es nicht gelungen in ſeiner rückwärtig vorbe
reiteten Stellung nordweſtlich von Jaworow Fuß zu
faſſen Der Feind wurde geworfen wo er ſich
ſt ellte Die Beute mehrt ſich

Durch die ſcharfe Verfolgung ſind auch die ruſſiſchen
Truppen ſüdlich der Vahn Przemyſl Lemberg zum
Rückzuge gezwungen

Truppen des Generals v d Marwitz nahmen geſtern
Moszisca

Der rechte Flügel der Armee des Generals v Linſingen
ſtürmte die Höhen weſtlich Jezupol ihre Kavallerie erreichte
die Gegend ſüdlich von Mariampol

Jaworow liegt ungefähr auf halbem Wege zwiſchen
Przemyſl und Lemberg

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Weſtlich von Szawle ſtürmten deutſche Truppen das

Dorf Daukſze und wieſen danach mehrere von 3 ruſſi
ſchen Regimentern ausgeführte Gegenangriffe ab Vier
Offiziere 1660 Mann wurden gefangen genommen Unſere
neugewonnenen Stellungen füdlich und öſtlich der Straße
Mariampol Kowno wurden geſtern wiederholt von
ſtarken feindlichen Kräften vergebens angegriffen

Wir ſtießen aus der Front Lipowom Kalwarja
vor drangen in die ruſſiſchen Linien ein und eroberten
die vorderſten Gräben Auch am Orzyv gelang es
nſeren angreifenden Truppen das Dorf Jednorozec ſüdweſt

lich von Chorzele die Czerwona Gora und die Brücke öſt
lich davon im Sturm zu nehmen wobei an dieſer Stelle
325 Ruſſen gefangen genommen wurden

Feindliche Angriffe gegen unſere Einbruchsftelle nördlich
von Bolimow ſcheiterten

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Franzoſen holten ſich geſtern eine neue Niederlage

Trotz der am 13 Juni erlittenen ſchweren Verluſte ſetzten ſie
ihren Durchbruchsverſuch auf der Front Liévin Arras mit
großer Zähigkeit fort Die mit einem ungeheuren Munitions
aufwand vorbereiteten und in dichten Wellen vorgetragenen
franzöſiſchen Angriffe brachen abermals in dem Feuer unſerer
braven Truppen unter den ſchwerſten Verluſten für den Feind
ausnahmslos zuſammen

Nord weſtlich von Moulin ſous Touvent nordweſtlich von
Soiſſons gelang es uns noch nicht die am 6 Juni verlorenen
Grabenſtücke wieder zu nehmen

Jn der Champagne nördlich von Perthes und von
Le Mesnil lebte der Kampf ſtellenweiſe wieder auf ohne daß
der Feind einen Vorteil zu erringen vermochte

Am Sonnlag wurde die Kirche zu Leffinghe ſüdweſt
lich von Oſtende während des bürgerlichen Gottesdienſtes von
feindlicher Artillerie beſchoſſen mehrere belgiſche Zivilperſonen
wurden verletzt Geſtern iſt die offene Stadt Karlsruhe
die in keinerlei Beziehung zum Kriegsſchauplatz ſteht und nicht
die geringſte Befeſtigung aufweiſt von einem feindlichen Flug
zeuggeſchwader mit Bomben beworfen worden ſoweit bisher
bekannt fielen elf Tote und ſechs verwundete Bürger dem
Ueberfall zum Opfer

Militäriſcher Schaden konnte natürlich nicht angerichtet
werden Von einem unſerer Kampfflugzeuge wurde ein
Flugzeug aus dem feindlichen Geſchwader herausgeholt die
Jnſaſſen ſind tot Ein anderes Flugzeug wurde bei Schi r
meck zum Landen gezwungen

Oberſte Heeresleitung
J Aä

burtslande Venizelos 12 Regierungsanhänger und 10 An
hänger Venizelos bei den Wahlen 1912 waren ſämtliche
Abgeordnete von Kreta Venizeliſten Venizelos Anhänger
in der neuen Kammer werden auf rund 135 berechnet Sämt
liche Miniſter ſind gewählt nur die Wahl des Finanzminiſters
Protopapadatis iſt noch zweifelhaft Der frühere Miniſrer
des Aeußern Kalergis iſt durchgefallen Man nimmt an
daß beim Zuſammentritt der Kammer zahlreiche Unab
hängige ſich der Regierung anſchließen werden Die Ergeb
niſſe kleinerer Gruppen die ebenfalls meiſtens das Kabinett
Gunaris unterſtützen dürften ſind noch unſicher

Vielleicht iſt es nur ein verzweifelter Verſuch den Sieg
Gunaris zu ſchmälern wenn von italieniſcher Seite be
hauptet wird die Wahlen ſeien noch nicht beſtätigt Man
wird jedenfalls gut daran tun die Meldung des Secolo
mit Vorſicht aufzunehmen

o B Chiaſſo 15 Juni
Der Secolo meldet aus Athen die vom Miniſterium

der Auslandspreſſe bisher mitgeteilten Wahlergebniſſe wären
verfrüht Der Sieg der Anhänger des Gunaris ſei bisher nicht

ernſte
griniſchen Truppen

wenigen Stimmen wahrſcheinlich Jn Mazedonien ſeien ge
wählt 5 Venizeliſten und 69 Gunariſten in Attika und Beozien
20 Venizeliſten darunter Ventzelos ſelbſt mit großer Mehr
heit in Arkadien 11 Parteianhänger des Gunaris und ein
Venizeliſt in Kreta 12 Gunariſten und 10 Venizeliſten in
Lakonien 30 Gunariſten und 2 Venizeliſten in Laritze 2 Guna
riſten und 10 Venizeliſten in Epirus eine Mehrheit von Veni
zeliſten in Chios 5 und in Mytilene 6 Venizeliſten Veni
zelos habe erklärt er werde wenn er auch nur eine Stimme
Mehrheit erhalte in der Kammer erſcheinen und die Regie
rung übernehmen
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Feſte Haltung Numäniens gegenüber
Rußland

c B Budapeſt 15 Juni Die rumäniſche Regierung
wird nach einer Mitteilung der Bukareſter Dimineata die
letzte ſchriftlich überreichte ruſſiſche Note gleichfalls ſchriftlich
beantworten und erklären daß ſie an ihren urſprünglichen
Forderungen feſthält Die Note wird morgen oder Mittwoch
den Ententevertretern in Bukareſt und gleichzeitig durch den
Petersburger rumäniſchen Geſandten Diamandi der ruſſiſchen
Regierung überreicht werden

Der Zankapfel Albanien
e B Budapeſt 15 Juni Nach einer Meldung des Az

Eſt aus Sofia erfolgten nach Nachrichten aus Albanien
Zuſammenſtöße zwiſchen ſerbiſchen und montene

Die Montenegriner wollen vorrücken
die Serben wollen ein Vorrücken auf Skutari nicht geſtatten
weil ſie ſelbſt auf Skutari Anſprüche erheben Die in Sofic
lebenden Albaner haben den Geſandten der Großmächte in
Sofia eine Proteſtnote gegen die Einbrüche der ſerbiſchen
und montenegriniſchen Truppen in Albanien überreicht
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Die verzweifelte Lage des ruſſiſchen
Heeres

Petersburg 15 Juni Ein hoher ruſſiſcher Militär wie
man ſagt der Generaladjutant Sandetzki ſoll ſich demnächſt nach
Frankreich begeben um dort die recht kritiſch gewordene
Lage der ruſſiſchen Feldarmee darzulegen und die beiden weſt
lichen Verbündeten zu energiſcherem Vorgehen anzuſpornen
Wie von beſonderer Seite verſichert wird iſt dieſe Generals
reiſe auf den dringenden Rat des Großfürſten Nikolai Nikola
jewitſch zurückzuführen der in dem bereits erwähnten Ge
heimſchreiben an den Zaren knapp und klar erklärt hat er
könne für nichts einſtehen wenn Franzoſen und Engländer
nicht ſofort ſich zu einer gewaltigen Offenſive entſchließen die
allein die deutſchen Kräfte von der Oſtfront nach dem Weſten
abzuleiten vermöge Anderſeits müſſe er ſeinen Rücktritt ins
Auge faſſen da er außerſtande ſei mit ſeiner erſchöpften
Armee ganz allein der gewaltigen Stoßkraft des deutſchen und
öſterreichiſch ungariſchen Heeres ſtandzuhalten Kriegsminiſter
Suchomlinow der in den jüngſten Tagen dreimal zum Zaren
berufen wurde äußerte ſich vorgeſtern in intimen Kreiſen
wörtlich Der Zar ſei höchſt erſtaunt darüber daß die Ver
bündeten ihre militäriſchen Operationen nur wenig den
jenigen Rußlands anpaßten wodurch Rußland den ganzen
eldkrieg eigentlich auf ſeinen eigenen Schultern tragen

müſſe Meratow der Gehilfe des Außenminiſters äußerte
ſich dieſer Tage franzöſiſchen Militäragenten gegenüber noch
deutlicher indem er meinte Die weſtlichen Verbündeten
geben durch ihre militäriſche Paſſivität den Gerüchten über
einen Separatfrieden nur neue Nahrung

Aehnlich verhält ſich in den letzten Tagen die ruſſiſche
Preſſe Rjetſch erklärt in einem inſpirierten Artikel Eine
ſtärkere Entwicklung der franzöſiſch engliſchen Offenſive ſei
nunmehr dringend erwünſcht damit das gefährdete Gleich
gewicht beider Fronten wiederhergeſtellt werde Micha
lowſki beklagt ſich im Rußkoje Slowo daß die franzöſiſche
Offenſive lediglich einen Teilangriff der 10 franzöſiſchen
Armee unter Beihilfe eines kleinen Teiles der 1 engliſchen
Armee darſtelle und ſich mit einem Vorgehen auf einige hun
dert Meter pro Tag begnüge während Rußland die ganze
Schwere allein auszuhalten habe Bemerkenswert iſt auch

bis jetzt die ruſſiſche Militärzenſur die leiſeſte
Kritik der Bundesgenoſſen erbarmungslos ſtrich ſie jetzt jede
Kritik zuläßt Rußkoje Slowo bemerkt ſogar ausdrücklich
an der Spitze ſeines ſcharfen Artikels daß er die Militärzenſur
paſſiert habe Es wäre vielleicht zuviel geſagt wollte man be
haupten zwiſchen Rußland und ſeinen Verbündeten ſeien Un

e eingetreten ſo viel aber ſteht feſt daß Reibungs
lächen zweifellos vorhanden ſind die mit jeder großen Nieder

lage Rußlands noch größer werden

Wiederaufnahme der Beſchießung von
Oſſowiece

T U Petersburg 15 Juni Die Deutſchen nahmen die
Beſchießung von Oſſowiece wieder auf Die Feſtung wurde
in den letzten Tagen gewöhnlich von 5 Uhr abends bis Sonnen

beſtätigt Nach den bisher bekanntgewordenen Ergebniſſen untergang bombardiert da um dieſe Zert die Beleuchtung
ſei im Gegenteil der Sieg Venizelos wenn auch nur mit eine Veſchießung durch Artillerie erleichtert

S S

S



Zum ruchloſen Fliegerangriff auf Karlsruhe
e B Verlin 15 Juni

Zu dem Fliegerangriff auf Karlsruhe meldet die Täg
liche Rundſchau noch folgende Einzelheiten Heute vormittag
zwiſchen 347 und z8 Uhr erſchien über Karlsruhe vom Weſten
kommend ein feindliches Fliegergeſchwader Es
warf über dem Zentrum der Stadt ſowie auch über anderen
Stadtteilen eine ganze Reihe von Vomben ab wodurch elf
Zivilperſonen getötet und fünf ſchwer verletzt wurden Allein
vor dem Hotel Germanis in der Karl FriedrichStraße wurden
durch eine Vombe fünf Perſonen auf der Stelle getötet Ver
ſchiedene Vomben fielen auf Privathäuſer und durchſchlugen
mehrere Stockwerke Militäriſch wurde keinerlei en an
gerichtet jedoch iſt der Sachſchaden an Privatgebäuden erheb
lich Eine Vombe fiel auf das Dach der Hauptpoſt eine weitere
unweit des Hoftheaters die ſich tief in den Erdboden ein
wühlte Wieder eine andere fiel in der Nähe des Reſidenz
ſchloſſes nieder und beſchädigte das Karl Friedrich Denkmal
Eine Vombe blieb unkrepiert in der De liegen Nach
38 Uhr kehrten die Flieger heftig von Maſchinengewehren
und Abwehrkanonen beſchoſſen in weſtlicher Richtung wieder
um

WIB Karlsruhe 15 Juni Ueber den Fliegerangriff
werden folgende Einzelheiten gemeldet Soweit bis jetzt be
kannt iſt ſind 19 Perſonen getötet und 14 ſchwer
verletzt worden Zahlreiche Perſonen wurden
leicht verletzt Faſt eine Stunde lang von 347 Uhr bis
gegen 8 Uhr waren die feindlichen Flugzeuge in großer Höhe
über Karlsruhe Beſonders die inneren in der Nähe des
Schloſſes gelegenen Stadtteile wurden getroffen Groß iſt der
Schaden in der Karl Friedrich Straße am Kaiſerplatz und in
der Nähe der Techniſchen Hochſchule So fielen allein in der
Erbprinzenſtraße Ecke Bürgerſtraße vier Perſonen dem An
griff zum Opfer Es handelt ſich faſt ausſchließlich um Zivil
perſonen Frauen und Kinder und zumeiſt Leute die ſich zur
Arbeit begeben wollten und nicht mehr rechtzeitig flüchten
konnten Die Abſicht des Angriffs iſt ſchwer zu verſtehen da
es ſichumeineoffene unbefeſtigte Stadt handelt
Jn der Tat iſt auch keinerlei militäriſcher Schaden angerichtet
worden Nach den Orten an denen Bomben beſonders zahl
reich niederfielen iſt der Verdacht nicht vollſtändig von der
Hand zu weiſen daß u a ein Angriff auf das Großherzog
liche Schloß in dem zurzeit die Königin von
Schweden weilt geplant war Auch das Markgräfliche
Palais wurde von einer Bombe getroffen Die Bevölkerung
verhält ſich gegenüber dieſen ruchloſen Angriffen auf die fried
liche Stadt gefaßt und ruhig nur herrſcht begreiflicherweiſe
große Erbitterung über das ſinnloſe Vorgehen der
Gegner

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Von unſerem Kriegsberichterſtatter

Großes Hauptquartier am 10 Juni
Die bekannte im franzöſiſchen Okkupationsgebiete er

ſcheinende und von der franzöſiſchen Bevölkerung in einer
Auflage von 90000 Exemplaren geleſene Gazette des Ar
dennes veröffentlicht in ihrer Nr 53 folgende kennzeichnende
Mitteilung
Liſte der in ihr Vaterland zurückgekehrten

franzöſiſchen Verwundeten
Wir veröffentlichen nachfolgend außer unſerer Liſte

der Gefangenen eine Rubrik der franzöſiſchen Schwerver
wundeten die auf dem Wege des Austauſches in ihr Vater
land zurückgekehrt ſind und ſich gegenwärtig in Frankreich
befinden Dieſe Liſte welche fortgeſetzt wird ſoll die
Familien über das Schickſal ihrer Angehörigen unterrichten
Deshalb geben wir bei jedem ausgetauſchten Verwundeten
die Art der Verwundung an die er erhalten hat Dieſe Ver
öffentlichung ſcheint uns einer Pflicht der Menſchlichkeit zu
entſprechen welche um ſo dringender iſt als wir gute Gründe
haben zu glauben daß die Verwandten dieſer Ünglücklichen
nicht immer über deren Schickſal unterrichtet ſind weil
die Republik fortfährt ihre Schwerver
wundeten zu verſtecken

Heeresbericht
Wien 15 Juni

Amtlich wird verlautbart 15 Juni 1915
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Durch den Angriff der verbündeten Armeen haben ſich
nahezu an der ganzen Front in Galizien heftige Kämpfe ent
wickelt Truppen der Armee des Erzherzogs Joſef Ferdinand
dringen nach Beſitznahme von Sieniawa am Oſtufer des San
in nördlicher und nordöſtlicher Richtung vor Schloß und
Meierhof Piskorowice wurden geſtern erſtürmt zahlreiche
Gefangene gemacht Unter erbitterten Kämpfen dringt
die Armee des Generaloberſten v Mackenſen beiderſeits Kra
kowiec und bei Oleszyce vor Anſchließend greifen die
Truppen des Generals v Böhm Ermolli die Ruſſen öſtlich
und ſüdöſtlich Moszisco an wo neue feindliche Stellungen
die Richtung auf Grodek decken Südlich des oberen Dnjeſtr
halten ſtarke ruſſiſche Kräfte die Brückenköpfe bei Mikolajow
Zydaczew und Halicz gegen die vordringenden verbündeten
Truppen der Armee Linſingen während flußabwärts die
Truppen des Generals v Pflanzer Baltin vor Nichniow und
Czernelice ſtehen und das eroberte Zaleſzezyki gegen alle
ruſſiſchen Angriffe halten Teile dieſer Armee haben in
Beſſarabien zwiſchen Dunjeſtr und Pruth die dort ſtehenden
ruſſiſchen Kräfte erneut zum Rückzug gezwungen und ſie
gegen Chotin und entlang des Pruth zurückgedrängt Die
Zahl der in Galizien feit dem 12 Juni eingebrachten Ge
fangenen hat ſich geſtern wieder um einige Tauſend erhöht

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Reuerliche Verſuche der Jtaliener in unſere Stellungen

bei Tolmein und Plava heranzurücken blieben wieder ohne
Erfolg Geſtern herrſchte an einzelnen Abſchnitten der
Jſonzofront Ruhe Die durch einen italieniſchen Parla
mentär überreichte Bitte wegen Beerdigung der Toten das
Feuer einzuſtellen wurde aus militäriſchen Gründen abge
wieſen

An der kärntneriſchen Grenze erſtürmte ſteieriſcher Land
ſturm den kleinen Pal öſtlich des Plöken Paſſes und wies
drei Gegenangriffe des Feindes auf dieſen Grenzberg ab

Jm Tiroler Grenzgebiet fühlte der Gegner gegen unſere
Stellungen vor und unterhielt wirkungsloſes Artilleriefeuer
An einem Grenzpunkte zwang ein Gendarmeriepoſten ohne
eigene Verluſte eine italieniſche Kompagnie zum Rückzug
und nahm 58 Mann gefangen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

X X e
Jrnmmer noch kommen Briefe aus Frankreich die an

längſt in ihr Vaterland zurückgekehrte Jnvaliden gerichtet
ſind in den deutſchen Militärlazaretten an daher beſteht
unſere in dieſer Angelegenheit in Nr 46 der Gazette des
Ardennes aufgeworfene Frage noch mit vollem Rechte und
es ergibt ſich folgende Schlußfolgerung
Die franzöſiſche Regierung will nicht daß dieſe Jnvaliden
in das Leben der Nation zurückkehren Sie fürchtet daß
deren Mund den der Schmerz ernſt gemacht hat ein wenig
jene Wahrheit aufdeckt u a über die Behandlung welche
ſie in Deutſchland gefunden haben jene Wahrheit welche
die Regierung dem franzöſiſchen Volke verbirgt in der Ab
ſicht die unſaubere Arbeit nicht zu hemmen welche darin
m einen blinden Haß gegen das deutſche Volk zu er
halten

Es folgen dann die 200 erſten Namen der ausgetauſchten
Schwerverwundeten darunter die zahlreicher Offiziere

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter
r

Zwiſchen Traum und Tag
Roman von Robert Braunſchweiger

16 Fortſetzung Rachdruck verboten
Jmmer neue Gäſte ſammelten ſich vor dem Standbilde

und immer wieder wurde die Frage aufgeworfen was das
wohl bedeuten könnte

Während ſo im Gartenſaal der Streit der Meinungen
und ein Sturm der Empörung Rainers Fortung umtobte und
die Entwürfe des beliebten Löneyſen des kleinen Püttner
und des langen Prüſſe ganz in Vergeſſenheit gerieten ging
es in den anſtoßenden Räumen bedeutend friedlicher zu

Hier ſaß Doktor Gruhn und verzehrte in Seelenruhe den
dritten halben Hummer nachdem er ſchon vorher in den
Kaviarvorräten arg gehauſt hatte Andere Gäſte die mit
Mühe ein Bratenbrötchen bekommen hatten folgten ſeiner
Handhabung von Meſſer Gabel und Hummerſcheren mit ſicht
barem Neid Wußten ſie doch nicht wie diplomatiſch dieſer
Lebenskünſtler vorgegangen war um bei den Delikateſſen der
kommerzienrätlichen Frühſtückstafel nicht übergangen zu
wrden

Da kam Chefredakteur Richter vorüber
Erich rief ihn an
Herr Kollege Wie wär s mit einer Probe

Aber der ſchüttelte den Kopf
Das Frühſtück ſchmeckt doch immer am beſten wenn man

am Vormittage noch nicht gearbeitet hat meinte Gruhn
Jnzwiſchen war Richter an Erichs Tiſch getreten Aber
Herr Kollege was ſehe ich ſo ganz ohne Feuchtigkeit

Nur keine Angſt Der Kluge baut vor Unſer Haus
meiſter übrigens ein Gentleman hat ſich meiner er
barmt und mir in Anbetracht meiner aufreibenden Tätigkeit
als interimiſtiſcher Reklamechef des Hauſes Buchler im Erker
des Terraſſenſaales zwei Flaſchen vielleicht werden es auch
drei kalt geſtellt Der Sekt ſteht dort hinter einem ſinnigen
Blumenarrangement verſteckt nur dem kundigen Auge des
Wiſſenden erreichbar und wartet ſehnſüchtig auf mich und
ich wiederum

Auf eine günſtige Gelegenheit zum trauten Stelldich
ein ergänzte Richter lachend
n r mit drei kalten Sektſchönen kühl bis zum Hals
nan r bekannt für dieſen Rainer beſagt doch gar ni

Was für eine ausſchweifende Phantaſie doch ein Preſſe
vertreter beſitzt

In dieſem Augenblick ging an Gruhns Tiſche eine Dame
vorüber hochgewachſen ſchlank ſtolz und doch bei aller Eleganz
und Jnternationalität eine raſſige Erſcheinung Richter grüßte
höflich hinüber und ſagte dann zu Gruhn gewendet

Eine Berliner Schauſpielerin Fräulein Konradini
vom Deutſchen Theater Sie gaſtiert bei uns auf Engage

ment als erſte Liebhaberin Der Jntendant machte mich mit
ihr bekannt

Nun Raſſe beſitzt ſie jedenfalls
Raſſe und Klaſſe ſchwärmte Richter
Hat ſie denn Ausſicht
Wenn ſie ſo gut ſpielt wie ſie angezogen iſt ſicher

Damit entſchuldigte ſich der Aeltere und miſchte ſich wieder
unter die Gäſte

Jn einer Niſche ſtanden drei Herren und beſprachen leb
haft das Ergebnis der Ausſtellung Das gemeinſame Unglück
hatte ſie aus verſchiedenen Lagern zuſammengeführt Bis
jetzt hatte ſich noch keiner der Beſucher um Herbert Löneyſens
Entwurf gekümmert geſchweige denn um den des kleinen
Püttner und des langen Prüſſe Der famoſe Signalmaſt war
ganz unbeachtet geblieben Die drei erleichterten ſich gegen
ſeitig das Herz indem ſie auf die urteilsloſe Menge ſchimpften

Ein Reißer ein ganz gewöhnlicher Reißer nichts
weiter meinte der Kleine

Ein Schmarren beſtätigte der Große
Und das Publikum drängt ſich um Rainers Fortunga wis

die Motte zum LichtLöneyſen markierte ein Gähnen

uns ja unnötig auf
Das ſagſt du du denkſt dabei an deinen Papa Aber

n alten Herren haben keine Staatsaufträge zu ver
geben

Der Kleine ſchnitt dem Großen das Wort ab Bitte
keine Familienangelegenheiten Ein Papa als Exzellenz iſt
eine ſchöne Sache Wollen wir das neidlos anerkennen Was
wollten Sie doch ſagen Herr Löneyſen

Das Jntereſſe des Publikums für dieſen
Er ſuchte nach dem Namen
Rainer
Richtig Rainer merkwürdiger Name

Kinder wir regen

anz un
Das

Der öſterreichiſchungariſche
Brand im Londoner Hafen

o B London 14 Juni
Geſtern abend brach in dem Londoner Hafen Feuer aus

Etwa 50 Tonnen Kopra wurden zerſtört Das Feuer ſprang
auf einige Leichterſchiffe mit Holzladung über

7

e B Amſterdam 15 Juni
Reuter meldet daß außer in den Victoriadocks von Lon

don in dem Vaumwollſpeicher in Bootle nahe Liverpool und
in der Anilinfabrik in Mancheſter Brände ausbrachen

Keine Ausnahmebehandlung der Boot
Gefangenen in England

e B Amſterdam 15 Juni
Das britiſche Auswärtige Amt richtete folgende Note an

den amerikaniſchen Botſchafter in London Auf Grund der
Entſcheidung der britiſchen Regierung jene Marinege
fangenen von den Unterſeebooten U 8 U 12 und U 14 aus
den Marinearreſtanſtalten zu entlaſſen und ſie den Militär
behörden zu übergeben die ſie genau ſo behandeln ſoll wie
die übrigen Militärgefangenen ſind Vefehle erlaſſen worden
die Offiziere nach Dyffrin Ales Hall Donington Hall und

olyport zu überführen und die Mannſchaften in Shrews
ury Frith Hill und Dorcheſter zu internieren Die britiſche

Regierung erwartet im Einverſtändnis mit dem Ueberein
kommen mit der deutſchen Regierung daß dieſe ſofort die
39 britiſchen Offiziere die ſich in Militärarreſt befinden
nach den gewöhnlichen Gefangenenlagern zurückſchickt Die
britiſche Regierung würde erfreut ſein ſobald wie möglich
zu erfahren nach welchen Lagerm die feindlichen Offiziere
geſchickt ſind Der amerikaniſche Botſchafter in London
wurde gebeten dieſe Note dem Berliner Kollegen zu über
mitteln und dieſen zu erſuchen bald Beſcheid zu ſenden

Sinkende Getreidepreiſe in England

T U Kopenhagen 15 Juni Der Weizenpreis an der
Liverpooler Vörſe iſt nach einer Reuter Meldung am Sonn
abend um einen Schilling gefallen Jn den letzten Tagen
ſind die Weizennotierungen um 5 Schilling zurückgegangen

Verſtärkter Weizenanbau in Kanada
W IB Ottawa 15 Juni Reuter Amtlich wird mit

geteilt daß die Anbaufläche für Weizen in Kanada faſt um
15 Proz größer iſt als im Vorjahre

Freiwillige Munitionsarbeiter

W B London 14 Juni Reuter Der Aufruf zur
Meldung freiwilliger Arbeiter die in den Arſenalen und Mu
nitionsfabriken einen Teil ihrer freien Zeit und während der
Nacht arbeiten ſollen hatte zur Folge daß ſich mehr Perſonen
meldeten als gebraucht wurden Die Zahl geht in die
Tauſende Es wurde ein beſonderer freiwilliger Stab von
Beamten gebildet um die Einteilung dieſer Arbeiter zu über
nehmen Unter den freiwilligen Arbeitern befindnn ſich Geiſt
liche Kaufleute Bankiers Advokaten und Angehörige anderer
Berufe

Eine Erklärung der Nationaliſten gegen die allgemeine
Wehrpflicht

Die Redmond Partei faßte am 8 Mai eine Beſchließung
gegen den Zwangsmilitärdienſt Der Jnhalt ſagt die Mor
ning Poſt vom 9 Juni bedarf keiner Erläuterung Er folgt
nachſtehend

Jn Anbetracht des Preſſefeldzuges welcher ſeit längerer
Zeit zugunſten des Zwangsdienſtes durchgeführt wurde
halten wir es für unſere Pflicht zu erklären daß wir uns
dem Zwangsmilitärdienſt widerſetzen weil er unnötig iſt
und weil jeder Verſuch ihn durchzuſetzen die Einigkeit des
Voltes dieſer Jnſeln zerbrechen würde Wir verdammen
als ſkandalös und verräteriſch die ſowohl in Großbritannien
als auch in Jrland gemachten Verſuche die Arbeit des
r welches gerade in der Zeit dieſer Veruche ſo glänzende Ergebniſſe hatte zu vereiteln um ein
Beweismittel für die Notwendigkeit des Zwangsdienſtes
zu ſchaffen Wir erklären daß jeder Verſuch ein Syſtem
von Zwangsmilitärdienſt mit Gewalt einzuführen auf
unſeren kräftigen Widerſtand ſtößt

ganze Denkmal iſt ja ein Ulk man kann getroſt ſagen ein
Hohn auf das Preisausſchreiben Denken Sie ſich gefälligſt
den Arbeiter draußen im Garten und das Dämchen mit dem
Sektkübel daneben na das wirkte doch wie eine Verhöh
nung Buchlers wer das nicht begreift

Daran habe ich noch gar nicht gedacht ſagte Püttner
und Prüſſe ſtimmte ihm zu

Alſo als Konkurrrent ſcheidet die Fortung gänzlich
aus wenn ihr auch ein gewiſſer Raritätenwert nicht abzu
rhon iſt aber als Kunſtwerk gar nicht diskutier
ar

Die beiden onderen atmeten erleichtert auf
Da könnte man ja doch noch hoffen
Aber ſicher

Für die Kritik iſt der Herbert Löneyſen tat
wieder als könne er nicht auf den Namen kommen

Wolf Rainer half Püttner nach
Ja ſo dieſer Rainer iſt doch ein unbeſchriebenes

tt

Auf den fällt ſo r kein Preisrichter hinein
Wie ſetzt ſich das Preisrichterkollegium eigentlich zu

ſammen fragte der lange Prüſſe
Darüber bin ich genau orientiert ſagte Löneyſen
Kein Wunder als Hauptintereſſent Der kleine

Püttner bemerkte es etwas ſpitz
Laß nur winkte der Lange ab Für uns bleibt noch

genug von den dreißigtauſend
Alſo los wer gehört zu dem Fünfmännerkollegium
Erſtens Buchler Unparteiiſcher und Vorſitzender

das heißt der Hauptmacher vom Ganzen dann folgen
vier ſogenannte Sachverſtändige

Sogenannte ſehr gut friſt der Lange
Darunter als unbedingt zuverläſſig fuhr der Berühmte

unter den Dreien fort allerdings nur zwei Der Direktor
des Herzoglichen Muſeums Wiegand und ſein Kollege von
der Herzoglichen Gemäldegalerie Profeſſor Schottländer

Schon das Wort Herzoglich im Titel iſt eine Garantie
piloſophierte der Lange

Unbedingt beſtätigte nachdrücklich der Kleine
Nun aber Nummer drei Löneyſen machte eine

Bla

kleine Kunſtpauſe
Fortſetzung folgt
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Die italieniſche Sperre gegen die Schweiz
e B Zürich 15 Juni

Die Depeſchenagentur berichtet amtlich aus
Bern Laut ſoe eingegangenen Nachrichten hat Jtalien
das Ausfuheverbot auf ſämtliche Lebens
mittel ausgedehnt Ueber die durch dieſe neueſte Ver
fügung Jtaliens in J auf den wirtſchaftlichen Verkehr
zwiſchen der Schweiz und dem ſüdlichen Nachbar geſchaffenen
Verhältniſſe läßt ſich nichts Beſtimmtes ſagen Vorausſicht
lich werden nunmehr auch diejenigen Lebensmittel deren
Ausfuhr bisher noch frei war nur auf Grund einer auf diplo
matiſchem Wege zu erwirkenden Sonderbewiliigun z
in die Schweiz eingeführt werden können Jn jedem Falle
einpfiehlt es ſich mit dem Ankauf und der Verſendung von
Waren in Italien vorläufig zurück zuhalten da
die Transportverhältniſſe infolge der Maßnahmen der
italieniſchen Militärbehörden zurzeit äußerſt unſicher ſind

Der Bundesrat beſchloß in ſeiner heutigen Sitzung die
Ausdehnung des Ausfuhrverbots auf 30 weitere Artikel
unter denen ſich auch Wein befindet

Leutemangel in Jtalien

T V Zürich 15 Juni Der Juſtizbetrieb Jtaliens hat
durch den Krieg ſchwere Störungen erlitten weil der größte
Teil der Beamten unter die Fahnen berufen worden iſt Jn
Rom bleiben alle Zivilgerichtshöfe bis zum September ge
ſchloſſen weil mehr als 500 Richter im Heere ſind Der
Corriere della Sera meldet ferner aus Rom daß auch über

1000 Beamte der Staatskanzleien Heeresdienſt tun und daß
der Miniſter genötigt iſt beſondere Maßnahmen zu treffen
um dem Leutemangel vorzubeugen

Wenn es ſchon jetzt in den erſten Wochen des Krieges
in Jtalien an allen Ecken und Enden an Leuten zu fehlen
beginnt wie wird das erſt ſpäter werden

Wenn Kröſus über den Halys geht

Die Pariſer Preſſe ergeht ſich in begeiſterten Artikeln
über die angebliche Tapferkeit des Königs von Jtalien und
gibt mit großer Ausführlichkeit die Schilderungen italieniſcher
Blätter hierüber wieder Der König halte ſich ununter
brochen an der Front auf und teile alle Gefahren mit ſeinen
Soldaten Er ſei der erſte geweſen der über die Brücke ging
die die Jtaliener über den Tſonzo ſchlugen

Unterſchlagungen von Ausrüſtungsmaterial in Jtalien

T V Rom 14 Juni Die Staatsanwaltſchaft von Rom
ließ den Generalrat und Bürgermeiſter von Ploſſeville Bons
coufort und einen Großinduſtriellen verhaften weil ſie einen
Teil von Stoffen die ihnen zur Herſtellung von Uniformen
von der Militärbehörde anvertraut waren unterſchlagen
hatten Gleichzeitig wurden ein Fabrikdirektor und 2 Beamte
als Mitſchuldige verhaftet

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Eine japaniſche Dampferlinie durch den
Panamakanal

c B London 14 Juni
Times melden daß die Nippon Yuſen Kaiſha demnächſt

einen direkten Dampferdienſt zwiſchen dem fernen Oſten und
Newyork durch den Panamakanal einzurichten beabſichtigt

Rückkauf der engliſchen und franzöſiſchen
Bahnen in der TürkKei

WTB Konſtantinopel 15 Juni Von unterrichteter
Seite wird verſichert daß die Pforte beſchloſſen habe den
vorjährigen Entwurf für ein türkiſch franzöſiſches Finauzab
kommen das bisher ein toter Buchſtabe geblieben iſt und
deſſen Anwendung die künftige Entwickelung der Hedſchas
bahn hätte behindern können aufzuheben Weiter hat die
Regierung beſchloſſen daß alle Eiſenbahnen in Syrien und
dem Libanongebiet die den Untertanen der gegen die Tür
kei kriegführenden Mächte gehören durch die Verwaltung
der Hedſchasbahn zurückgekauft werden ſollen

Kapitänleutnant v Müche in Dresden
c A Dresden 14 Juni Kapätänleutnant von Mücke

der Führer der Ayeſha ,Emden iſt in Dresden einge
troffen zum Beſuche ſeines Vaters Heute nachmittag wird
er vom König empfangen

D

Maler Sartorio gefangen
c B Lugano 15 Juni Die Gazeta di Venezia be

richtet daß der Maler Ariſtide Sartorio nicht wie einige
Blätter meldeten im Kampfe gefallen ſondern von den
Oeſterreichern gefangengenommen worden ſei

Das wohltätige engliſche Königspaar
T London 14 Juni Der König und die Königin

laden jeden Tag in der Woche 20 Verwundete ein um mit
ihnen im Buckingham Palaſt den Uhr Tee einzunehmen

Beſchädigte amerikaniſche Krieggsſchiffe
TU Waſhington 14 Juni 2 Unterſeeboote die an den

Manövern der atlantiſchen Flotte teilnahmen mußten zur
Reparatur nach Newport gebracht werden Bei E 2 iſt
die Kubelwelle gebrochen während K 4 Maſchinenſchaden
hatte Nach weiteren Meldungen ſoll auch ein drittes Boot
der Reparatur bedürftig ſein Der Ort der Uebungen der
Unterſeebootsflottillen würd ſtreng geheimgehalten

Am

Gewitterſchäden

TU St Etienne 14 Juni Ueber dem Gebiet von St
Etienne gingen ein ſehr ſtarkes Gewitter und Wolkenbrüche
nieder Jn St Etienne ſelbſt wurden die meiſten Keller
unter Waſſer geſetzt Großer Schaden wurde angerichtet der
auf über Million Frank geſchätzt wird Jn der Umgebung
wurde gleichfalls ſehr großer Schaden angerichtet Die
Ernteausſichten ſind dort ſehr beeinträchtigt

Verſlärkungen auf Gallipoli

W B London 15 Juni Der Sonderberichterſtatter des
Reuterſchen Bureccus meldet von den Dardanellen vom 7
d Die britiſchen und franzöſiſchen Regimenter ſind friſch
vervollſtändigt worden Die Armee hängt nicht mehr von der
Flotte ab außer für die Offenhaltung der Seeverbindungen
Die Türken ſind mit den natürlichen Vorzügen ſhrer Stel
lungen nicht zufrieden und dehnen r r aus
Flieger ſagen aus daß ſie manchmal Schwierigkeiten haben

die Stellungen wiederzuerkennen die ſie einen oder zwei
Tage vorher überflogen haben

Einträgliche Fiſcherei
Daily News and Leader vom 4 Juni berichtet über die

Jahresverſammlung der Aberdeen Steam Trawling and
Fiſhing Co Ltd welche eine Dividende von 20 v H ver
kündet trotzdem keiner ihrer Dampfer gefiſcht hat ihre Eis
fabrik und die Netzabteilung geſchloſſen ſind Die ganze Flotte
iſt im Dienſte der Admiratität 300 ihrer Leute ſind beim
Minenſuchen und anderen Abteilungen der Heeres und der
Flottenverwaltung tätig

Sanitäre Maßnahmen in Serbien
a n Dwis 15 Juni Einer Temps Meldung au

Niſch zufolge hat eine Konferenz in Belgrad zwiſchen ſerbiſchenund ſrangpſiſchen Aerzten ſtaltgefunden in der beſchloſſen

wurde die nötigen Maßregeln zu ergreifen um die ſanitären
Verhältniſſe der Stadt zu verbeſſern Belgrad ſoll in fünf
Sanitätsabſchnitte eingeteilt werden die der Direktion von
fünf Oberärzten unterſtellt ſind Der Chef der franzöſiſchen
Sanitätsmiſſion Bertram wurde zum Chefinſpektor der Stadt
ernannt Ferner wurde Befehl gegeben Belgrad einer all
gemeinen Desinfektion zu unterziehen

J

Deutſches Reich
Aus der Budgetkommiſſion des

Abgeordnetenhauſes
Bei den Verhandlungen der verſtärkten Budgetkom

miſſion des Preußiſchen Abgeordnetenhauſes ſtellte der Be
richterſtatter Abgeordnete Hirſch Eſſen feſt daß unſer
Wirtſchaſtsleben wenn auch mit gewiſſen Schwankungen
und Unregelmäßigkeiten trotz des Krieges und der Opfer
die er dem einzelnen auferlegt habe ſeinen Gang weiter
gehe ſo daß wir überzeugt ſein könnten wirtſchaftlich durch
zuhalten ſo lange auch der Krieg dauern möge Als not
wendiges Erfordernis bezeichnete der Berichterſtatter u a
die Belaſſung derjenigen Arbeiter und Beamten die zur
Aufrechterhaltung der Betriebe notwendig ſind vor allem
natürlich derjenigen Betriebe mit deren Aufrechterhaltung
unſere militäriſchen Erfolge und unſer militäriſches Durch
halten in engſter Beziehung ſtehen Wo die infolge des
Krieges notwendig gewordene Umſtellung unſerer Wirtſchaft
reformatoriſche Maßnahmen erforderlich mache ſolle man die
ſachverſtändigen Vertretungen unſerer Erwerbsſtände in
ausreichendem Maße heranziehen Der Berichterſtatter er
örterte ſodann die Lage der einzelnen Jnduſtriezweige und
die Maßnahmen die getroffen werden könnten um die Er
zeugung von Waren beiſpielsweiſe die Förderung von

ohlen und Erzen weiter zu heben Er beſprach ferner die
Entwickelung der Lohnverhältniſſe u a m

Der Miniſter für Handel und Gewerbe wie auch die
Kommiſſion traten den Ausführungen des Berichterſtatters
in allen Hauptpunkten bei Der Handelsminiſter erklärte
Die Staatsregierung ſei ſtändig darauf bedacht geweſen
dem Bergbau die für Aufrechterhaltung und Steigerung der
Förderung notwendigen Arbeitskräfte zu erhalten Gegen
wärtig betrage die Förderung im Steinkohlenbergbau etwa
75 Proz und im Braunkohlenbergbau mehr als 90 Proz
der Friedensleiſtung Die Löhne ſeien im letzten Quartal
geſtiegen und würden weiter ſteigen Die Notwendigkeit
einer Lohnaufbeſſerung ſei mit Rückſicht auf die Steigerung
aller Wirtſchaftskoſten durch die ſich die Koſten eines Berg
arbeiterhaushaltes im Rheiniſch Weſtfäliſchen Kohlenrevier
um ca 25 Proz erhöht hätten unbedingt zuzugeben Ander
ſeits ſei zu berückſichtigen daß ſich die Rentabilität des Berg
baues während des Krieges nicht wie bei den Kriegs
induſtriellen im eigentlichen Sinne erhöht habe ſondern
hauptſächlich infolge Gleichbleibens der Generalunkoſten bei
eingeſchränkter Förderung erheblich herabgegangen ſei Jn
der Frage der Einigungsämter hätten ſich bei den Verhand
lungen mit den Vertretern der Bergarbeiterorganiſationen
grundſätzliche Bedenken hinſichtlich der vorgeſchlagenen Art
der Zuſammenſetzung ergeben Durch Verhandlungen der
Bergrevierbeamten mit beiden Teilen ſei es ſchon mehrfach
gelungen drohende Differenzen beizulegen und es ſei zu
hoffen daß ſich auf dieſem Wege auch künftighin Streitig
keiten werden vermeiden laſſen

Ueber die Fragen des Handels und Geldverkehrs be
richtete Abgeordneter Lippmann Stettin Er führte
aus daß durch den Krieg dem Handel die ſchwerſten Wunden
geſchlagen ſeien Es ſei ein berechtigter Wunſch des Handels
daß ſeine berufenen Vertreter bei der Verwaltung der
Kriegsgeſellſchaften und auch bei den Einkäufen der Militär
verwaltung durch Proviantämter Bekleidungsämter und die
Zentralſtelle für Heeresverpflegung möglichſt zugezogen wer
den und zwar ſowohl beratend als auch geſchäftlich Die
Geld wirtſchaft des Landes ſei gut

Der Handelsminiſter bemerkte Die von dem Bericht
erſtatter erwähnte Ausſchaltung des Handels werde auch
von der Handelsverwaltung lebhaft bedauert ſei jedoch in
jetzigen Kriegszeiten vielfach durch die Verhältniſſe be
gründet und kaum ganz zu vermeiden Bei der Einfuhr aus
dem Auslande fände eine Beſchränkung des Handels nicht
ſtatt Bei den ſogenannten Kriegsgeſellſchaften wolle er
nach wie vor für eine möglichſt große Heranziehung des
Handels beſorgt ſein

Regelung der Fleiſchpreiſe
Die zuſtändigen Stellen des Reiches ſind gegenwärtig mit

der Frage beſchäftigt ob und in welcher Weiſe es angezeigt er
ſcheint durch geeignete Maßnahmen von Reichswegen die Höhe
der Fleiſchpreiſe zu regeln Allerdings werden die vorhandenen
Schwierigkeiten die ſich einer allgemeinen Regelung entgegen
ſtellen ſeitens der Bundesregierungen nicht verkannt

Ausland
Das portugieſiſche Kabinett will demiſſionieren

c B Genf 15 Juni Das Kabinett Coſta hat dem Präſi
denten der Republik Portugal ſeine Entlaſſung gegeben die
der Präſident indeſſen ablehnte d e Der Unter
richtsminiſter Lima erlitt einen Schlaganfall Vorläufig über
nahm Coſta ſein Amt

Die Fremden verlaſſen Mexiko
T U Newyork 15 Juni Rewyorker Blätter melden aus

Vera W daß über 500 Fremde die geflohen ſind von einem
Spezialgeleit von engliſchen und amerikaniſchen Offizieren
und Konſuln begleitet dort angekommen ſind
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Halle und Umgebung
Halle 16 Juni

h Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche Deutſche Aka
demie der Naturforſcher hier verlor durch den Tod am 11 Juni
ihr Vorſtandsmitglied Geh Regierungsrat Dr Eduard Riecke
Profeſſor der Pbyſik an der Univerſität in Göttingen Er gehörte
der Akademie ſeit dem Jahre 1851 als Mitglied an und war derenObmann der Fachſektion für Phyſik und Meteorologie

Das Bier wird knapp Aus Berlin kommt folgende Kunde
Infolge der am 1 März in Kraft getretenen ſtaatlichen Beſchrän
kung der deutſchen Biererzeugung auf 60 Prozent des Malzver
brauchs trat eige Preiserhöhung des Faß und Flaſchenbieres ein
die 7 Pfennig für das Liter betrug und eine Steigerung der Aus
ſchankpreiſe zur Folge hatte Die ſtaatliche Beſchränkung des
Malzverbrauchs bringt im Verein mit anderen Umſtänden eine
Erhöhung der Herſtellungs und Betriebskoſten pro Hektoliter
Bier mit ſich Die großen Brauereien haben ſich bisher geholfen
indem ſie andere Kontingente aufkauften und ſo das fehlende
Quantum ausglichen Nun aber ſtellen ſich Schwierigkeiten ein
und die Brauereien können nicht mehr allen ihren Kunden liefern
Dieſe erhalten daher wie wir hören vorläufig 20 Prozent
ihres bisherigen Bierbedarfs weniger

Der Beſitzer des Birkenwäldchens Herr Werner Scheibe
hat ſich um den Ratskeller in Gröbzig beworben Aus der
großen Zahl der Reflektanten iſt wie man uns aus Gröbzig
ſchreibt Herr Scheibe als der geeignetſte Bewerber ausgewählt
worden mit dem der dortige Magiſtrat den Pachtvertrag ab
ſchließen will

Der Allgemeine BVürgerverein für ſtädt Jntereſſen hat eine
m r am Donnerstag abend 856 Uhr im Rats

keller Auf der Tagesordnung ſtehen 1 Mitteilungen 2 Ver
längerung der Straßenbahn bis zur Heide 3 Kriegsbeſchädigten
Fürſorge 4 Stadtverordnetenwahlen 5 Verſchiedenes

Kirchliche Vereine
Paulusgemeinde Morgen Donnerstag unternimmt ver

Kreis der Donnerstag relig Beſprechungen Paſtor
von Broecker einen Ausflug bei gutem Wetter nach dem Wald
kater in der Heide Treffpunkt 3 Uhr unterhalb der Pauluskirche
Freunde der Abende ſind eingeladen Wenn der Ausflug ſtatt
finden kann iſt abends keine Beſprechung Der Ausflug der konf
jung Mädchen von Paſtor von Broecker wird bis Auguſt ver
ſchoben

Spork Nachrichken

Rennen zu Hoppegarten
Wegen der Härte des Geläufes die in der letzten Zeit ſchon

manche Opfer gefordert hat fielen die Felder am Sonntag zum
Teil ſchwächer als bisher aus So blieben im Fels Rennen
Anſchluß und Maſher zu Haus Graditz ſtellte an Stelle ſeines
Derby Kandidaten die ſchöne Nuage Tochter Leda die ſich auch
als ausreichender Erſatz erwies Roi Soleil führte in dem Vierer
Feld vor Albula Leda und dem ſchlecht abgekommenen Caliari
Gegenüber galoppierten die vier kurze Zeit feſt in Linie dann
wurde Leda zurückgenommen Jm Bogen erlag Caliari bereits
ſeinem hohen Gewicht Jn der Geraden ging Albula an die Spitze
doch hatte der Hanielſche Hengſt nichts mehr zuzuſetzen als ihn
Leda in der Diſtanz zum Kampf herausforderte Die Stute ge
wann zuletzt leicht Glücklicher war der Stall Haniel im
4 Klaſſen Erſatz Preis indem er ſowohl mit Languard
wie mit Pontreſina nach Gefallen alle Gegner beherrſchte und im
Trachenberg Rennen mit Edelweiß die verhalten vor
Kriegsgöttin und dem übrigen die Gerade heruntergaloppierte
Jm Preis von Müncheberg erlag Paſcha überraſchender
weiſe dem Speed von Amphora Die beiden Handikaps holte ſich
der Stall Weinberg mit Angelico und Nicolo auf dem der junge
Blume ein ausgezeichnetes Rennen ritt

Ende der KriegsvokalSpiele

Das Entſcheidungsſpiel am Sonntag um den Kriegspokal
brachte dem Berliner Ballſpielklub nach ſchönem Spiel
verlauf den unerwarteten Erfolg über Preußen mit 0 Halb
zeit 0 Preußen hatte unter den Fehlern Läſſigs zu leiden
dazu kam noch der Verluſt des Rechtsaußen Lindemann der ſich
einen Schlüſſelbeinbruch zuzog ſo daß Preußen den größten Teil
des Kampfes mit zehn Mann ausfechten mußte Nach torloſem
Verlauf der erſten Hälfte brachte gleich nach Wiederbeginn ein Ball
Kuglers den erſten Erfolg Nach 25 Minuten Spielzeit verwan
delte Birlem einen Eckball und Lang ſtellte das Ergebnis auf 0
Die übrigen Spiele brachten Minerva mit 1 Halbzeit 2 1
den Sieg über S C Weißenſee und Deutſchland Lichten
berg ſchlug Union Oberſchöneweide 4 3 Die Mannſchaft derGarde uſiltere verlor nach intereſſantem Spiel gegen Hertha

tnapp mit 3 2 Die letzten Verbandsſpiele der erſten Klaſſe ſahen
Rorden Nordweſt mit 0 als Sieger über Union Potsdam wäh
rend r tet Rapide gegen Union Charlottenburg unentſchieden
1 1 blie

Provinzial Nachrichten

Teuerungszulagen
Gotha 14 Juni Der gemeinſchaftliche Landtag der Herszog

tümer Koburg und Gotha ſtimmte einer Regierungsvorlage zu
nach der vom 1 Juli ab allen Beamten und Lehrern bis zu einem
Gehalt von 2400 Mark und den ſtaatlichen Arbeitern eine durch die
Preisſteigerung der Lebensmittel bedingte Teuerungszulage ge
währt wird Die Zulage beträgt bei un verheirateten Beamten
und Lehrern monatlich 10 Mark bei verheirateten 15 Mark außer
dem für jedes Kind monatlich 3 Mark Unverheiratete Arbeiter
erhalten wöchentlich 2 Mark verheiratete 3 Mark und für jedes
Kind 75 Pfennig Beamte und Lehrer die im Heeresdienſte
ſtehen und ihr Gehalt weiter bekommen und Arbeiter deren An
gehörige Unterſtützungen vom Reiche und vom Staate erhalten
ſind davon ausgeſchloſſen

Merſeburg 14 Juni Das hieſige Reſervelaza
rett Landesvperſicherungsanſtalt wird am 1 Juli
aufgelöſt da die Anſtalt nunmehr ihr neues prächtiges Heim ſelbſt
bezieht Die Jnſaſſen kommen in die umfangreichen und modernen
Barackenbauten welche die Anſtalt für ca 150 000 Mark hinter
ihrem neuen Verwaltu gsgebäude hat errichten laſſen

Zerbſt 15 Juni Ehrloſe Menſchen Hier wurde in
dieſen Tagen ein junges 20jähriges Mädchen die Tochter
eines aus Metz ſtammenden beim hieſigen Landſturmerſatzbataillon
tehenden Landſturmmannes durch die Militärbehörde
eſtge nommen Das Mädchen das leider eine vollſtändig
ranzöſiſche Erziehung gehabt hat benutzte ihren Aufenthalt in

Zerbſt dazu mit den franzöſiſchen Gefangenen Verbindungen an
zuknüpfen und mit ihnen in ſchriftlichen Verkehr zu treten Sie
chrieb Zettel die ſie den Gefangenen wenn dieſe beim Einholen
er Lebensmittel durch die Stadt fuhren zuſteckte Einer dieſer

Zettel wurde von einem Landſturmmann der den Trupp Ge
fangener bewachte bemerkt und der vorgeſetzten Behörde über
geben Jn dem Schreiben wurden die Gefangenen auf angebliche
deutſche Niederlagen aufmerkſam gemacht Nach kurzer militäriſcher
Unterſuchung wurde ſpäter dann guch noch der Vater des Mädchens
verha Die beiden ſind vo dem Amtsgerichtsgefängniszugeführt worden
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Zerbſt 14 Juni Eine gute Gurkenernte ſteht nach
der Ausſage der hieſigen Gemüſegärtner in dieſem Jahre zu er
warten Die Witterung iſt den ausgedehnten Zerbſter Gurken
kulturen die bekanntlich nicht nur den hieſigen ſondern auch den
Deſſauer Leipziger Magdeburger und Berliner Markt zum großen
Teil mit Gurken verſorgen recht günſtig geweſen Die Gurken
laufen ſchon d h ſie ranken ſchon kräftig aus und verſprechen

da ſchwerere Wetterſchäden nun wohl kaum noch zu befürchten
ſind reichen Ertrag Die neuen Zerbſter Frühkar
loffeln ſind am Sonnabend hier zum erſten Male an den Markt
gekommen Sie ſehen ſehr wohl entwickelt und geſund aus und
ſind ſehr ſchmackhaft Der Preis für dieſe erſte Kartoffeldelikateſſe
ſtellt fich noch auf 25 Pfa für das Pfund

Bitterfeld 14 Juni Feuer Jn einer der letzten Nächte
entſtand in der Kantine des Reubaues auf Griesheim Elektron
Werk 1 ein Schadenfeuer wobei die Kantine mit Jnhalt voll
ſtandig ausbrannte und ein Schaden von über 1040 Mark entſtand
Bald griff das Feuer auch auf die Unterbringungs und Büro
räume über Auch dort wurde erheblicher Schaden verurſacht
Es ſcheint Brandſtiftung vorzuliegen

9 Aſſchersleben 14 Juni Uebungsmarſch unſerer
Verwundeten Am letzten Mittwoch unternahmen die Ver
wundeten und das Pflegerperſonal der beiden Lazarette Fürſten
hof und Askanig unter Führung des Sanitätsunteroffiziers
einen Uebungsmarſch verbunden mit Geländeübung und Entfer
nungsſchätzen nach dem Schloß Falkenſtein bei Maisdorf welches
den Grafen von Aſſeburg gehört Von der gräflichen Verwaltung
wurde gerne die Beſichtigung des Schloſſes geſtattet Der Beſuch
dieſer alten gut erhaltenen Burg aus dem 12 Jahrhundert bot
viel Jntereſſantes Der Ritterſaal die Prunkgemächer das Schlaf
gemach das Kaiſer Wilhelm I gelegentlich eines Beſuches be
wohnte die alte Kapelle wo Luther einſt predigte bildeten die
Glanzpunkte der Beſichtigung Nach längerer Raſt erfolgte der
Rückmarſch unter Geſang und Muſik

Pieſteritz 14 Juni Das dritte Opfer hat ſeit kurzer
Zeit die Elbe in dem Bezirk der hieſigen Gemeinde gefordert Am
Sonnabend gegen abend begab ſich der in den Sprengſtoffwerken
beſchäftigte Arbeiter Alfred Kruckow mit mehreren Freunden
unterhalb der Farbwerke an die Elbe um ein Bad zu nehmen
Kaum aber war K in das Waſſer ſo geriet er in einen Buhnen
ſtrudel und verſank Obgleich von ſeinen Freunden ſofort Rettungs
verſuche unternommen wurden gelang es erſt heute etwa 300 m
ſtromabwärts von der Unglücksſtelle die Leiche zu bergen

Oſterode a 14 Juni Ein Eiſenbahnunglückh
ereignete ſich geſtern auf der Strecke der Kreisbahn Oſterode
Kreienſen Auf der Station Lasfelde geriet aus bisher unaufge
tklärter Urſache ein mit 200 300 Ztr Gips beladener Wagen ins
Rollen Ein Verſuch ihn kurz vor der Station Eisdorf durch einen
auf die Schienen gelegten Bremsbock zum Stehen zu bringen miß
lang Der wilde Wagen ſtieß dicht hinter Eisdorf mit dem von
Förſte kommenden Perſonenzug zuſammen Die Fahrgäſte des
Zuges wurden durch den Anprall zu Boden geſchleudert doch hat
ernſtliche Verletzungen keiner davongetragen Ein großer Mate
rialſchaden iſt jedoch zu verzeichnen Die Maſchine des Zuges
hatte ſich förmlich in den Gipswagen hineingebohrt

S Stolberg 15 Juni Die Armee Linſingen iſt jetzt
in aller Munde Da mag es von Intereſſe ſein zum Ruhm unſerer
Stadt mitzuteilen daß der Chef des Generalſtabes der Armee
Linſingen Generalmajor v Stolzmann ein geborener Stolberger
iſt Sein Vater der Regierungsrat Stolzmann wohnte anfangs
der 70er Jahre hier und hier erblickte der Sohn das Licht der
Welt Möge ihm weiter reicher Siegeslorbeer zuteil werden

I Leipzig 14 Juni Leutnant und Burſche im
Tode vereint Ein Beiſpiel treuer Kameradſchaftlichkeit über
den Tod hinaus wird aus Döbeln gemeldet Auf dem dortigen
Parkfriedhof fand dieſer Tage eine ſeltene Trauerfeier und Be
erdigung ſtatt Sie galt dem Andenken des Diplom Jngenieurs
und Leutnants der Reſerve Felix Gleisberg und deſſen Burſchen
des Kriegsfreiwilligen Walter Polſter aus Schleſien Gleisberg
hatte ſich ſchon in verſchiedenen Gefechten ausgezeichnet und dafür
das Eiſerne Kreuz und den Sächſiſchen Albrechtsorden erhalten
als er im Monat Mai bei einem Gefecht in Rußland fiel Sein
Burſche Polſter wollte die Leiche bergen erhielt aber einen Kopf
ſchuß der ihn ebenfalls tötete Kameraden betteten die beiden
GHefallenen in ein gemeinſames Grab Der Vater des Leutnants
Hleisberg hatte nun den Wunſch die Leiche ſeines Sohnes in die
Heimat zu überführen Dieſem Wunſche wurde ſtattgegeben und
mit der Leiche des Leutnants auch zugleich die des treuen Burſchen
nach hier überführt wo nun beide Kriegskameraden wieder ge
meinſam in der kühlen Erde ruhen

Leipzig 15 Juni Kommerzienrat Wolff Röder,
der Seniorchef der weithin bekannten Muſikaliendruckerei und
Notenſtecherei C G Röder G m b iſt geſtern im Alter von
faſt 80 Jahren geſtorben

Weimar 14 Juni Hühner für Oſtpreußen Der
Landesgeflügelzuchtverein für das Großherzogtum Sachſen beab
ſichtigt bei genügender Beteiligung eine Sammelladung von
Hühnern in die durch die Ruſſeneinfälle geſchädigten Landesteile
der Provinz Oſtpreußen zur Verteilung an die kleinen Grund
beſitzer zu ſenden Nach eingegangenen Mitteilungen ſoll es dort
an Futter nicht fehlen da auf den durch den Krieg verwüſteten
Feldern reichlich Futter ſich finde wohl aber fehlt es an Hühnern
die dieſes Futter ausnützen könnten und deren Vorhandenſein ſehr
zur Linderung der ganz unbeſchreiblichen Not beitragen würde
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Kunſt und Wiſſenſchaft
Ludwig Thoma Ritter des Eiſernen Kreuzes Dr Ludwig

Thoma der berühmte Dramaturg und Humoriſt den die Berl
Morgenvoſt ſeit Jahren zu ihren Mitarbeitern zählt iſt mit dem
Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe ausgezeichnet worden Thoma be
findet ſich als Sanitäter bei dem Kraftwagenzug des Roten Kreuzes
auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz

Aus dem Le
die e ee vollem Umfange der Cinſender verantwortl e

Es cröllwitzt wieder
Bei der ſommerlichen Tageshitze will man nachts die Fenſter

öffnen um im Kühlen zu ſchlafen und die Wohnung für den folgen
den Tag etwas auszukühlen Da kommt gegen 11 Uhr abends und
mehrmals in der Nacht der widerliche Geruch der Papierfabrik
jetzt oft wieder in der altbekannten nervener
regen den Qualität und nötigt raſch die Fenſter zu
jchließen Man e nach einiger Zeit wieder auf um zu prüfen
ob man die Fenſter wieder öffnen kann Das wiederholt ſich jeßt
jede Nacht mehrmals Wir werden ſo der Erfriſchung beraubt
und unſere Tagesleiſtung wird geſchwächt vom perſönlichen Uebel
befinden ganz zu ſchweigen Auch der Abendſpaziergang im ſchönen
Saaletal wird einem durch dieſen Geruch verleidet
Und warum das Weil einige Millionäre die NB verreiſen
ſobald es ihnen unangenehm wird noch um einige Prozent Divi
dende reicher werden wollen Wir aber die hierbleiben müſſen
müſſen für ihren Gewinn leiden Hat unſere ſonſt ſo
ſtarke Staödtrerwaltung nicht den Mut gegen die
Fabrik und ihre Aktionäre vorzugehen oder opfert ſie abſichtlich
die Geſundheit der ſenſitiven Geiſtesarbeiter den Jntereſſen des
Kapitals

Die Fabrik hat vor 14 Jahren um die Konzeſſion zu erlangen
ſich dem Herrn Miniſter gegenüber verpflichtet den Uebelſtand
durch Aenderung des Verfahrens abzuſtellen aber immer wieder
vergönnt ſie ſich von Zeit zu Zeit den alten Betrieb Da ſie aber
vom Begzirksgericht damals ſchon zur vollkommenen Einſtellung
dieſes Betriebes rechtskräftig verurteilt worden iſt kann der Herr
Oberbürgermeiſter infolge der oft konſtatierten Wiederaufnahme
des alten Betriebes ſie ohne weiteres polizeilich ſchließen laſſen
wenn er nur will Sobald das erſt geſchehen iſt wird der Betrieb
auch ohne das üble Sulfatverfahren eingehalten werden wie bei
anderen Papierfabriken wenn auch einige Prozent Dividende
weniger verteilt werden Die Arbeiterſchaft braucht darunter nicht
notwendig zu leiden Der Diſtributor ein ſeitlich durchbrochener
Schornſtein durch den Abhilfe verſprochen war iſt eine lächerliche
Einrichtung denn er vermindert nicht die beläſtigende Wirkung
der üblen Gaſe in der Stadt

Wie viel öffentliche Klagen ſind ſchon vergeblich gegen dieſen
Geruch erhoben worden Wann endlich wird die Poli
zei Abhilfe ſchaffen Jſt das nicht ihre Pflichtwie der ſonſtige Schutz der Bürgerſchaft Der endliche Wegfall
dieſer Luftverpeſtung wird auch den Fremdenverkehr und den
Zuzug Begüterter mehr fördern als alle die löblichen Beſtrebungen
des Vereins zur Hebung des Fremdenverkehrs Dieſe bleiben ſo
lange faſt erfolglos als jeder Zugereiſte die das Atmen er
ſchwerende Luft Halles empfindet

Bäder und Kurorke
Eiſenmoorhad Schmiedeberg Bez Halle Die Kurliſte vom

12 Juni weiſt einen Beſuch von 624 Kurgäſten auf
Bad Suderode Harz Die Kurliſte vom 12 Juni meldet als

bisherige Beſucherzahl 658 Kurgäſte
Bad Elfter Vogtland Die Zahl der Kurgäſte betrug bis

10 Juni 3112 wozu noch 887 Paſſanten kamen

Lehzte Depeſ chen

Es hat geholfen
W IB Serlin 15 Juni Nach einer Mitteilung des

hieſigen amerikaniſchen Votſchafters hat die großbritanniſche
Regierung dem amerikaniſchen Botſchafter in London erklärt
daß die geretteten Beſatzungen der deutſchen Unterſeeboote S
12 und 14 in die allgemeinen Kriegsgefangenenlager unter
gebracht werden und dort genau die gleiche Behandlung wie
die anderen Kriegsgefangenen erfahren ſollen Hierauf hat
die deutſche Regierung unverzüglich angeordnet daß die
jenigen britiſchen Offiziere die zur Vergeltung für die bis
herige Behandlung der deutſchen Unterſeebootsbeſatzungen in
Offiziersgefangenenanſtalten verbracht waren alsbald in die
Kriegsgefangenenlager zurückgeführt und daſelbſt wieder in
gleicher Weiſe wie die übrigen kriegsgefangenen Offiziere be
handelt werden Die hieſige amerikaniſche Botſchaft iſt hier
von mit dem Ausdruck des Dankes für die erfolgreiche Be
mühung in Kenntnis geſetzt worden

Die Lage in Albanien heikel
W IB Rom 15 Juni Die Tribung ſchreibt Nach der

Beſetzung Elbaſſans und Tiranas durch die Serben kann e
Paſcha nicht ohne Sorgen den weiteren Vormarſch der Serben
betrachten Die Lage iſt heikel verwickelt und gefährlich Sie
wird noch verwickelter infolge des drohenden montenegriniſchen
Vorgehens gegen Skutari und des griechiſchen Vorgehens
gegen BVerat Wichtige Ereigniſſe ſtehen bevor Dieſe Unter
nehmungen find vom internationalen Standpunkt ſehr be
dauerlich Sie können keinerlei Einfluß auf das endgültige
Schickſal Alhantens haben welches zur gegebenen Zeit ent
ſchieden werden wird Die albaniſche Frage geht nicht nur
Serbien Griechenland und Montenegro an ſondern in erſter
Linie auch Jtalien Um ſeine nationalen Jntereſſen zu ver
teidigen nimmt Jtalien am Kriege teil Jtalten allein kann
über ſeine großen Jntereſſen in der Adria entſcheiden welche
mit der albaniſchen Frage eng verknüpft ſind Das albaniſche
Problem iſt ein Problem von direktem und allergrößtem
Intereſſe für Jtalien Es bleibt für uns ganz unberührt bis
die Signatarmäche des Londoner Abkommens die Verhand
lungen hierüber wieder aufnehmen werden

Keine Verluſte der öſterreichiſchen Marine
W IB Wtien 15 Juni Meldung des k u k Korreſpon

denzbureaus Meldungen von feindlicher Seite wonach bald
das öſterreichiſch ungariſche Kriegsſchiff Tegetthoff bald das
Kriegsſchiff Viribus unitis bald ein Torpedoboot in der
Adria torpediert worden ſei ſind gänzlich aus der Luft ge
griffen

Jtalien und die Schweiz
W IB Baſel 15 Juni Nach einer Privatmeldung der

Baſeler Nachrichten ſind Unterhandlungen zwiſchen Jtalien
und der Schweiz im Gange um die Frage der Ein und Aus
fuhr zu löſen Der italieniſche Geſandte in Bern hat ſich nach
Rom begeben Von ſeiner Vermittlung wird Gutes erwartet
d er bereits früher dazu beigetragen hat Schwierigkeiten zu
öſen

Engliſche Verluſte
WIB London 15 Juni Die letzte Verluſtliſte enthält

die Namen von 171 Offizieren und 3637 Mann

Ruſſiſche Siegesberichte
W B Petersburg 15 Juni Der Große Generalſtab

teilt mit An der Windau warfen wir am 13 Juni wieder
holte Verſuche des Feindes den Fluß in der Gegend von
Ljazkow mit ſtarken Kräften zu überſchreiten unter großen
Verluſten für den Gegner zurück Gleichfalls hielten wir die
Offenſive feindlicher Kräfte die die Windau flußabwärts von
dem erwähnten Orte überſchritten hatten auf Der Kampf
um den Beſitz der Stellungen bei Szawle dauert mit wechſeln
dem Erfolge fort Die Stadt Szawle wird mit ſchwerer
Artillerie beſchoſſen An der Njemen und Narewfront ſowie
auf dem linken Weichſelufer hat der Feind ſeine beginnende
Offenſive nicht weiter entwickelt W einem energiſchen
Gegenangriff bemächtigte ſich unſere Jnfanterie im Norden
von Praſznuyſz am 13 Juni faſt aller vorgeſchobenen Schützen
gräben die der Feind uns am Tage vorher entriſſen hatte

Jn Galizien hat ſich ein erbitterter Kampf im Laufe des
12 und 13 Juni auf der Front von Piskorowice am San bei
Mosziska entwickelt Der Feind machte auf die Front an der
Lubaczowka die er am Unterlauf zu überſchreiten vermochte
ſowie zwiſchen der Lubaczowka und Wisznia wo er das Dorf
Tuchla wegnahm in dichten Kolonnen einen Angriff Am
Dnjeſtr griff der Feind hartnäckig aber ohne Ergebnis in
der Nacht zum 13 Juni und am folgenden Tage die Brücken
köpfe auf dem linken Ufer des Dnjeſtr beim Dorfe Nichmiow

an Auf der Front Zecawa Zalefze machten wir am
12 Juni einen üngewöhnliwen kühnen Gegenangriff in deſſen
Verlauf mehrere Kompagnien Tiroler Landesſchützen und das
20 Jägerbataillon faſt vollſtändig niedergehauen und zer
ſtreut wurden Am nächſten Tage machte in derſelben Gegend
eine Abteilung unſerer Reichswehr bei einem von unſeren
Truppen unterſtützten Angriff 400 Mann und 8 Offiziere zu
Gefangenen

Tiroler Treusr
WTB Wien 15 Juni Aus dem Kriegspreſſequartier

wird gemeldet Seit uns Jtalien den Krieg erklärt hat
laufen bei verſchiedenen höheren Kommandos und Behörden
rührende von altbewährtem Patriotismus zeugende Bitten
aus Tirol ein die Verteidigung des Landes möge doch den
einheimiſchen Truppen übertragen werden Das Tiroler Volk
möge überzeugt ſein daß die Heeresleitung die Gefühle aus
denen dieſe Wünſche hervorgehen in vollem Maße würdigt
und daß die Zeit bald kommen wird daß die tapferen Tiroler
Truppen die ſich gegenwärtig noch auf den Schlachtfeldern
im Norden ſchlagen den verhaßten Erbfeind bekämpfen und
beſiegen werden

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 15 Juni Die ſchon geſtern infolge der günſtigen
Geſtaltung der Kriegsereigniſſe deutlicher in die Erſcheinung ge
tretene zuverſichtliche Markthaltung prägte ſich heute noch ent
ſchiedener aus Bei Geſchäftseröffnung herrſchte zwar noch Zurück
haltung bei vereinzeltem leichten Angebot Doch bald traten
Käufer an den Markt und es verallgemeinerte ſich die Nachfrage
Die andauernde Geldflüſſigkeit veranlaßte Käufe in den deutſchen
Anleihen die ihre letzten feſten Kurſe behaupteten Von Jn
duſtriewerten ſtanden die ſchweren Montanaktien im Vordergrunde
Phönix Caro Hegenſcheidt Bochumer Gelſenkirchener und Ober
koks wurden bevorzugt und höher bezahlt Bismarckhütte anfangs
wenig verändert ſpäter höher Von Waffenwerten zeigten Rhein
metall anfangs gute Haltung während die meiſten übrigen Werte
dieſes Gebietes ziemlich ruhig lagen Jn Deutſchen Waffen
aktien wollzogen ſich zunächſt kleinere Schwankungen Jm ſpäteren
Verlauf erfuhr das Gebiet der Kriegswerte aber eine Ermattung
Gute Haltung zeigten Hohenloheaktien van der Zyvpen Benz
Norddeutſche Wolle und Oelfabrik Groß Gerau Von Stahlaktien
wurden Oeking und Weſtfäliſche Stahlwerke beachtet Rheiniſche
Stahlwerksaktien waren angeboten Unter den Schiffswerften
waren Bremer ſowie Stettiner Vulkanaktien gefragt Beachtet
waren ferner A E Aktien und Akkumulatoren Aktien Matt
ſprachen ſich Deutſche Erdölaktien aus Ausländiſche Deviſen und
Valuten recht feſt Rubelnoten etwas höher Holland Nordiſche
Deviſen und Cable Transfers verlangt Tägliches Geld 3 à 2
Prozent Privatdiskont 3 Prozent und darunter Nach Bekannt
werden der Mitteilungen in der Generalverſammlung konnte der
Kurs der Deutſchen Erdölaktien ſeine urſprüngliche Einbuße mehr
als ausgleichen

Getreide

Berlin 15 Juni Auch heute war der Verkehr am Ge
treidemarkt nicht ſehr lebhaft geweſen Die Tendenz war aber feſt
Jm Großhandelsverkehr geſtaltete ſich das Angebot etwas größer
die Preiſe waren daher ca 5 Mark niedriger Jm Lokogeſchäft
blieben jedoch die Forderungen die auch bewilligt wurden un
verändert Der Getreidemarkt blieb ohne Notierung Wetter
Kühl

Das RhHeiniſch Weſtfäliſche Zementſyndikat beſchloß die Preiſe
für das zweite Semeſter 1915 unverändert zu laſſen und zu dieſen
Preiſen den Verkauf bis zum 31 Dezember 1915 freizugeben

Sprengſtoff Geſellſchaft Kosmos in Hamburg Das Unter
nehmen ergzielte im Jahre 1914 aus dem Betriebe 109 873 i V
95 380 Mark und an Zinſen 52 232 59 564 Mark Die Unkoſten
erforderten 64 402 55 961 Mark die Abſchreibungen wurden auf
5298 5577 Mark feſtgeſetzt Der Reingewinn ſtellt ſich auf 93 405
93 405 Mark aus ihm ſollen bekanntlich wieder 7 Prozent

Dividende ausgeſchüttet werden

Kalikonzern Wilhelm Sauer Unter dem Vorſitze des Dr
Wilhelm Sauer fanden heute die Jahresverſammlungen der Ge
werkſchaften Hago Bergmannsſegen Friedrichsſegen und Königs
burg ſtatt deren Bilanzen einſtimmig genehmigt wurden Die
Ausführungen des Vorſitzenden deckten ſich im weſentlichen mit
den ſchon von führenden Perſönlichkeiten der Kaliunternehmungen
gemachten Mitteilungen Redner ſprach die Hoffnung aus daß
in der nächſten Zeit den Wünſchen der Kaliinduſtrie in bezug auf
eine angemeſſene Erhöhung der Jnlandspreiſe ſtattgegeben werde
Die Ausſichten der Kaliinduſtrie ſolle man nicht überſchätzen Die
Getreideanbaufläche ſei im Jnlande zwar erweitert worden indes
wäre das Ausland durch den Krieg zum Teil ſehr geſchwächt Es
ſei notwendig daß die Propagandatätigkeit des Kaliſyndikats von
der Bevormundung unſerer Regierung befreit würde Jn dieſem
Sinne ſei eine Aenderung des Kaligeſetzes anzuſtreben Die Ein
führung eines Reichshandelsmonopols für Kali könne der Ent
wickelung unſerer Kaliwerke nicht nützlich ſein Zugleich würde
das Reich mit einer ſolchen Maßnahme ſeine günſtigen Einnahmen
aus der Kaliinduſtrie ſich ſelber ſchmälern

Heldburg G Nach dem Geſchäftsbericht iſt 1914 die Syndi
katsquote ſämtlicher acht Werke des Heldburgkonzerns von 39,6692
auf 34,1366 Tauſendſtel zurückgegangen Die vier alten Werke
haben auf ihre Beteiligungen zuſammen einen Abſatzausfall von
102 188 Ztr Kali erlitten welcher einer Mindereinnahme von
rund 1650 000 Mark entſpricht Hierbei ſind die Beteiligungen
der neuen Gewerkſchaften Reichskrone Richard Bernsdorf und
Burggraf die im Berichtsjahre uoch mit den Vorrichtungsarbeiten
zwecks Erlangung einer endgültigen Quote beſchäftigt waren nicht
berückſichtigt worden Der Betriebsüberſchuß der vier alten Werke
betrug 1914 1268 938 i V 2 405 844 Mark Bei der Ermitte
lung der Betriebsüberſchüſſe des Jahres 1914 iſt auch dem Rück
gang der Durchſchnittsverkaufspreiſe welcher durch den faſt gänz
lichen Ausfall der gut bezahlten Auslandslieferungen bedingt
wurde durch Sonderrückſtellungen die ſich bei unſeren Werken auf
etwa 90 000 Mark beliefen Rechnung getragen worden Die Ge
ſamteinnahmen und Ausbeuten der Konzerngewerkſchaften ein
ſchließlich des Gewinnes auf 19 Anteile der Saline Oelsburg
G m b H und der Zinſen für die Forderungen an Friſchglück und
Raſtenburg betrugen 698 721 Mark 1466 494 Mk i
Nach Abzug der Anleihezinſen Bankzinſen Generalunkoſten und
Steuern ſowie der Abſchreibungen auf Jnventar und Disagio ver
bleibt ein Gewinn von 26 831 Mark Die Verwaltung ſchlägt
vor dieſen geringen Gewinn auf das Reſervekonto zu übertragen

Fettwaren

Leipzig 15 Juni Rüböl Steigend flüſſiges 180 nomt
nell Wetter Schön

Amerikaniſche Wareumärkte
Chicago 14 Juni Weizen Juli 10578 September 103

Mais Juli 75 September 775 Schmalz Juli 9,27 Sept 9,57
Pork Juli 17,70 Sept Rippen Juli 10,12 Sept fehlt

Newyork 14 Juni Weizen Juli 113 September 110
Kaffee Rio Nr 7 74
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